
 

 

Kreditbankenverband e. V. • Lennéstraße 3 • 10785 Berlin • +49 30 24625960 
info@kreditbankenverband.de • www.kreditbankenverband.de 

Eingetragener Interessenvertreter im Lobbyregister des Deutschen Bundestages unter der Registernummer R001100 

 

1 

Unsere Anmerkungen   
zu dem Positionspapier „27 für 27 – Prioritäten für das 
Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission 2027“ der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion 
 

   
 

 
 

Wettbewerbsfähigkeit stärken – Kreditfinanzierung der 
Realwirtschaft mitdenken 

 
Wir begrüßen die Zielsetzung des Positionspapiers der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, die 
europäische Wettbewerbsfähigkeit durch den Abbau regulatorischer Belastungen zu 
stärken und den Binnenmarkt zu vollenden. Dazu braucht es einen verlässlichen, 
innovationsfreundlichen Rechtsrahmen, der unternehmerische Initiative fördert und 
Investitionen erleichtert. Unsere Anmerkungen im Einzelnen:  
 
Proportionalität in der Finanzmarktregulierung konsequent stärken 
Wir begrüßen die Forderung, das Vereinfachungspaket für den Bankensektor zu einem 
umfassenden Financial Services Omnibus weiterzuentwickeln und dabei kleinere und 
mittlere Finanzinstitute gezielt zu entlasten. Denn das Proportionalitätsprinzip sollte in der 
europäischen Bankenregulierung konsequente Anwendung finden. Regulatorische 
Anforderungen, die an Unternehmen gestellt werden, sollten sich konsequent an 
Geschäftsmodellen, Größe, Komplexität und Risikoprofil orientieren. Insbesondere 
kleinere und spezialisierte Kreditbanken, wie z. B. Absatzfinanzierer, sollten nicht 
Anforderungen erfüllen müssen, die primär auf große, international tätige Institute 
zugeschnitten sind. 
 
Bürokratieabbau im operativen Bankgeschäft wirksam machen 
Die Vorschläge zur Überprüfung bestehender Berichts- und Dokumentationspflichten 
sowie der Pakt gegen Goldplating sind nicht neu, aber gleichwohl wichtig. Entscheidend 
dabei ist, dass Entlastungen tatsächlich im geschäftlichen Alltag der Institute ankommen. 
Dazu gehören die Beseitigung redundanter Meldeanforderungen, die Vereinfachung 
aufsichtlicher Meldepflichten und die Digitalisierung von Verwaltungsverfahren. 
Notwendig ist außerdem die Anpassung finanzwirtschaftlicher 
Nachhaltigkeitsanforderungen an die Entlastungen der Realwirtschaft, um zusätzliche 
Datenerhebungspflichten gegenüber finanzierten Unternehmen zu vermeiden. 
 
Digitalisierung und Innovation ermöglichen 
Das Ziel der Konsolidierung des europäischen Digitalrechts unterstützen wir. 
Überlappungen zwischen bestehenden Regelwerken sollten abgebaut und neue 
Anforderungen auf ihre Praktikabilität überprüft werden, insbesondere beim Einsatz 
künstlicher Intelligenz und bei digitalen Kreditprozessen. Beim geplanten Digital Fairness 
Act sollte beachtet werden, dass keine weiteren bzw. widersprüchliche Verpflichtungen 
für bereits umfassend regulierte Finanzdienstleistungen entstehen. Es muss darum gehen, 
Verbraucherschutz und digitale Innovation vereinbar zu halten.  
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Finanzierung der europäischen Transformation stärken 
Transformation, Digitalisierung und die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Volkswirtschaft erfordern erhebliche Investitionen. Die Europäische Union braucht dafür 
nicht nur leistungsstarke Kapitalmärkte, sondern auch ein international 
wettbewerbsfähiges Bankensystem. Kreditbanken leisten mit der Investitions-, Konsum- 
und Absatzfinanzierung einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung. Auf EU-
Ebene verdient die Kreditfinanzierung der Realwirtschaft daher eine stärkere 
Berücksichtigung. Dazu gehört auch die Weiterentwicklung des europäischen 
Verbriefungsmarktes, um zusätzliche Finanzierungsspielräume zu erschließen. 
 
Mobilitätswende und Automobilwirtschaft finanzierbar gestalten 
Die Forderungen nach einer technologieoffenen Weiterentwicklung der CO₂-
Flottengrenzwerte und nach harmonisierten Genehmigungsverfahren für autonomes 
Fahren sind auch aus Sicht der automobilen Finanzierungswirtschaft relevant. 
Verlässliche regulatorische Rahmenbedingungen und realistische Transformationspfade 
sind wesentliche Voraussetzungen für Investitionsentscheidungen, Fahrzeugabsatz und 
Finanzierung. Dabei sollten die Auswirkungen auf Restwerte, Leasingmodelle und die 
wirtschaftliche Tragfähigkeit von Fahrzeugfinanzierungen berücksichtigt werden. 
 
Fazit 
Mit dem Positionspapier setzt die Unionsfraktion wichtige Impulse für eine ebenso 
wettbewerbsfähige wie innovationsfreundliche Europäische Union. Nun kommt es vor 
allem darauf an, die zentralen Forderungen, die wir ausdrücklich unterstützen, in konkrete 
Entlastungen für die Finanzierungswirtschaft zu übersetzen. Dazu gehört für uns vor allem 
eine konsequent proportionale Regulierung, ein echter Rückbau von Bürokratie sowie 
leistungsfähige Finanzierungsstrukturen.  
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